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Informationen und Tipps

IST IHR KIND BEREIT FÜR EIN SMARTPHONE?

Möchte Ihr Kind ein Smartphone? 
Sind Sie unsicher, ob jetzt der richtige Zeitpunkt ist? 
Wir helfen Ihnen bei der Entscheidung. 
Mit Tipps und einer genauen Anleitung. 

Gut zu wissen:
Das erste eigene Smartphone ist ein 
wichtiger Moment für Ihr Kind. 

Es gibt auch Risiken: 
•  Ein Smartphone macht Spass. 
  Aber  manchmal kann man fast   
 nicht mehr aufhören. 
•  Persönliche Informationen    
 (Name, Alter,  Passwörter) können   
 missbraucht werden.  
•  Lustige Fotos können peinlich   
 sein. Online verbreiten sie sich   
 schnell. 
•  Fremde können Kontakt zu 
  Ihrem Kind aufnehmen. Zum 
  Beispiel bei einem Online-Spiel.
•  Neue Apps haben oft automatisch   
 Zugriff   auf den Standort oder 
  die Kamera. 
•  Viele Apps und Spiele sind auf den   
 ersten Blick gratis. Es gibt aber 
  versteckte Kosten. Man spricht   
 von In-App-Käufen. 
•  Kinder können im Internet auf 
  Inhalte stossen, die Angst 
  machen. Oder auf Inhalte für 
  Erwachsene wie Pornografie.

Kinder entwickeln sich 
unterschiedlich:
•  Kinder im gleichen Alter haben 
  andere Fähigkeiten. 
•  Manche haben viel Erfahrung mit   
 digitalen Geräten, manche nicht.

Ihr Kind ist bereit für ein 
Smartphone, wenn es: 
•  verantwortungsvoll damit 
  umgehen kann
•  die Risiken kennt
•  weiss, wie es sich schützen kann
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Ist Ihr Kind bereit für ein Smartphone? Hier sind einige Punkte, 
die Sie beachten sollten, bevor Sie Ihrem Kind ein Smartphone geben.

Darüber haben Sie mit Ihrem Kind gesprochen:

  Was mit dem Smartphone erlaubt ist. Und was nicht.
  Regeln: Zum Beispiel wie lange es am Handy etwas machen kann. 

  Und wann es das Handy weglegen soll. 
  Konsequenzen: Was passiert, wenn Ihr Kind eine Regel bricht.
  Kosten: Wer das Handy und die laufenden Kosten bezahlt.
  Sicherheit: Welche Risiken mit einem Smartphone verbunden sind. 

  Und was Datenschutz bedeutet.
  Cybermobbing: Was das ist und wie man sich schützt.
  Werbung will etwas verkaufen. Mit dem Smartphone etwas zu kaufen kann teuer werden.  

Das weiss Ihr Kind:

  Es kennt den Unterschied zwischen privat und öffentlich. 
  Im Internet verbreiten sich Dinge sehr schnell. Und: Was einmal online ist, 

   kann man nicht so einfach löschen. 
  Es denkt zuerst nach, bevor es Fotos, Videos veröffentlicht oder Nachrichten verschickt. 
  Es nutzt einen sicheren Spitznamen und sichere Passwörter für soziale Medien, 

   Online-Games, Mail-Adressen oder andere Log-ins.  
  Es fragt Sie, bevor es ein Spiel oder eine App herunterlädt. 
  Auch Gratis-Spiele und Gratis-Apps können etwas kosten.
  Gesetze gelten auch im Internet. Kinder können vor Gericht kommen und bestraft werden.
  Auch im Internet ist man zu anderen nett. 
  Nicht alle Menschen im Internet sind gut. Ihr Kind ist vorsichtig bei fremden Menschen. 
  Wenn etwas Angst macht oder unangenehm ist, kann Ihr Kind jederzeit zu Ihnen kommen.

Dafür sorgen Sie als Eltern: 

  Die wichtigsten Schutz-Einstellungen. 
  Ihr Kind hat ein Recht auf Privatsphäre. Sie machen nichts mit seinem Smartphone.   

  Wenn Sie sich Sorgen machen, sprechen Sie mit Ihrem Kind darüber. 
  Sagen Sie Ihrem Kind, dass es Sie jederzeit um Rat fragen darf. 
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